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Suez und Kentucky nun in der Südeifel lokalisiert

Körperich

21° C

12°  C

Gelegentlich Sonne, oft bewölkt, 
aber nie Regen. So ist es 
abgemacht.

In eigener Sache

Liebe Leser, 

aus Gründen der besseren 
Lesbarkeit und des Spaßfaktors  
verzichten wir auf politische 
Korrektheit und auf eine zweite 
Quelle bei unseren Berichten. Die 
Redaktion freut sich über jede 
Form des Feedbacks, Leserbriefe 
und Grüße werden gerne gedruckt.

Die Redaktion

  www.zeltlager-amelsbueren.de

   immer besser betreut

Zitat

Für Paulina (18 Jahre) ist Gouda noch 
immer der Überbegriff für jegliche Art 
von Käse.

Marieke Winkelhaus 
mariekewi00@gmail.com

Hochwertigstes Zeltdorf aller Zeiten in der Nachbarschaft des Pferdehofs Godendell errichtet

Ihr Draht zu uns:

Körperich • Drei nagelneue 
Stromeyer Suez und fünf ebenso 
neue Tortuga Kentucky 
Pyramidenzelte warten in der 
malerischen Landschaft des 
Eifelkreises Bitburg-Prüm auf die 
Kinder.

„Bitburg kannte ich bislang nur vom 
Pils.“ gesteht Jakob „Jaylo“ Schilling 
der ZAR als er am Mittwoch die 
erste Suez Mittelstange aufrichtet. 
„Dass es hier so schön ist habe ich 
nicht erwartet. Ich mein, schaut es 
euch an!“ Recht hat er. Der 
Jugendzeltplatz der Gemeinde 
Körperich liegt ein Stück oberhalb 
des Ortes und bietet einen 
traumhaften Blick über die lieblichen 
Hügel der Südeifel. Gegenüber dem 
Sanitär- und Küchengebäude 
grasen die Pferde des Hofs 
Godendell gemeinsam mit einer 
Ziege. „Nachdem der Zeltplatz 
Dittwar – den wir vor vier Jahren

gebucht haben – coronabedingt 
abgesagt hat, war der 
Jugendzeltplatz der Gemeinde 
Körperich eigentlich eine 
Notlösung. Aber wir fühlen uns 
schon seit dem ersten Tag hier 
pudelwohl.“ blickt Tilo auf den 
Vortrupp zurück. Dieses Jahr ist 
es eine kleine Gruppe von 
weniger als zehn Leitern, die 
den Zeltplatz vorbereitet. „Uns 
stehen nur wenige Arbeitskräfte 
zur Verfügung, trotzdem sind 
wir echt gut durchgekommen. 
Die neuen Zelte aufzubauen 
macht aber auch einfach Bock.“ 
lobt Altleiter Marv Leiter und 
Material. Der Plan für die 
Anschaffung der neuen Zelte ist 
nach dem Lager 2019 gereift, 
als beinahe alle Zeltinnenräume 
zumindest ein bisschen nass 
wurden. Die Großinvestition mit 
einem Listenpreis von mehreren 
tausend Euro war nur durch 
jährliche großzügige Spenden 
von Silke Hülskötter möglich. 
Das Darlehen der Kirche und 
die Förderung der Stadt hätten 
einfach nicht gereicht. 
Deswegen liebe Silke: Vielen, 
vielen lieben Dank im Namen 
aller aus Körperich!

Die Umgebung 
des Zeltplatzes 
aus der Luft. 
Irgendwo auf dem 
Bild verläuft die 
Grenze zu 
Luxemburg.

Das Zeltdorf der Kinder. Auf der Luftaufnahme von oben links im Uhrzeigersinn die 
Zelte von: Marieke & Marv, Lilli & Hackthor, Bronko, Tilo, Janne & Pia & Reide & Steff, 
Swantje, Lucy & Jaylo, Jolien & Bronxi, Paulina.
Der Weg durchquert das Zeltdorf zwischen dem Nord- (links) und dem Südteil (rechts). 
Die großen, nach der Ägyptischen Stadt Suez benannten, Zelte bieten acht Kindern 
eine bequeme Bleibe. Die etwas kleineren Zelte, deren Namensgeber der US 
Bundesstaat Kentucky ist, sind auf Sechsergruppen ausgelegt.
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